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Biebern Sie mit!

Initiative Nachhaltiges Gleiberger Land

Als  Initiative von Menschen unserer  Gemeinde und aus dem 
Umland setzen wir uns für ein nachhaltiges und ökologisch ori-
entiertes Leben in unserer Region ein. Wir möchten auch Sie 
mit  unseren regelmäßig erscheinenden Tipps ermutigen,  Ihre 
Gewohnheiten  im  eigenen  Tempo  in  alltagstauglichen  und 
praktischen kleinen Schritten nachhaltig zu verändern.

Mode oder eigener Stil? 

Wir haben an anderer Stelle über die dunkle Seite der Mode und Fast Fashion informiert.  
Wir wollen damit – wie auch mit unseren Kleidertauschpartys – wiederholt einen Impuls 
geben, auch im Bereich Mode fairer und nachhaltiger zu handeln und unseren eigenen Kon-
sum kritisch zu hinterfragen. Die europäische Kommission schätzt die Modeindustrie neben 
der Mobilitäts-, der Lebensmittel- und der Bauindustrie inzwischen als Hochrisikosektor für 
Umwelt und Mensch ein. Wir selbst können keine neuen Gesetze machen, eine politische 
Wende ist wichtig und in Bewegung durch z.B. den Versuch von Lieferkettengesetzen.

Aber wir können unsere eigene Macht als Konsumentinnen und Konsumenten nutzen: Vor 
jedem Neukauf können wir innehalten und uns fragen, ob wir dieses Kleidungsstück wirklich 
brauchen. Die oft riesigen Mengen von Klamotten in unseren Kleiderschränken zu reduzie-
ren, kann befreiend sein. Auch die Entscheidung, dem Modediktat nicht mehr zu folgen, son-
dern einen eigenen, oft langjährig passenden Stil zu pflegen, kann entlasten und dafür sor-
gen, dass Kleidung länger als eine Saison getragen wird. Alles, was in den vergangenen ein 
bis zwei Jahren doch nicht getragen wurde oder wozu es keine schönen Kombinationen gibt, 
kann weitergegeben werden. Minimalismus tut gut und wird von vielen jungen Menschen 
schon als sinnvoller Gegentrend zum schnelllebigen und von der Werbung vorangetriebenen 
Konsumwahn praktiziert. Und ist etwas defekt, können wir es selbst reparieren oder zur Re-
paratur geben. Wenn wir bewusst und seltener neue Kleidung kaufen, können wir umso 
eher darauf achten, sie möglichst nachhaltig, ökologisch und fair zu beziehen. Eine Alternati-
ve zu Neuware ist es, Kleidung in Secondhandläden zu kaufen – oder auf Kleidertauschmärk-
ten eigene gegen andere einzutauschen. So kommen wir kostengünstig und nachhaltig zu 
schönen neuen Artikeln!


